
BESPRECHU  GEN

STA Gesellschaft und Wırtschaft

yrdo Jahrbuch für die Ordnung VO  ' Wırt- auch Nu auf S1e zutrift un 11UT mi1ıt orödster
schaft und Gesellschaft. Hrsg. Frıitz Behutsamkeit un: weıtgehenden Vorbehalten

MEYER Stuttgart: Fischer 1978 € aut die reale Marktwirtschaft übertragen un
451 Kart. 64,— auf S1EC angewandt werden annn Die 244

Der vorhergehende Band 78 (hier bespro- beginnende Folge VO Beiträgen ZUr Entwick-
lungspolitik b7zw ZUur „Neuen Weltwirtschafts-chen 196, OLB, 353 W Al besonders <schmal

ausgefallen GE 287 5 dafür wıll dieser ordnung“ wiırd eröffnet durch einen Beitrag
VO gegnerischer Seite A Kromphardt), aufden Ausgleıich bringen; mehrere besonders

lange Beıträge, die obendrein 1Ur für einen den annn dıe „Widerlegungen“ VO Horn,
1YC un Wıilgerodt folgen; auf ıhrerbeschränkten Leserkreis VO Interesse sind, Argumentationsebene hat jede der beidenhätten jedoch hne Schaden erheblich gekürzt Richtungen recht Den Abschlufß bietet W 1e 1 -werden können. Zum Kreıis der Herausgeber,

AUS dem Lutz un: Ööhm durch Tod A4US-
iner eine Anzahl VO Besprechungen Zut 4aUS$S-

gewählter Bücher (361—438).geschıeden sınd, 1St Mestmäcker hınzu-
OR Nell-Breuning SJ

erireten; eröffnet den Band mMIit dem sehr
lesenswerten Beiıtrag „Uber die Rolle der Po-
lıtık in der Marktwirtschaft, dargestellt — FEssener Gespräche ZUu TIhema S taat UN Kır-
hand e1ines unveröfftentlichten Brietes VO!]  ; che Hrsg E Joseph KRAUTSCHEIDT un He1-

303e MARRE. Münster: AschendorftFranz Böhm“ (3—13 Mestmäcker 1St Böhms
Schüler un: unbestritten der legıtime rbe 1978 154 Kart. 20,—
se1nes Geıistes; den Brief hat Böhm noch AL Dıie „Essener Gespräche“ Fachgespräche
VOT seınem Tod ıhn gerichtet. Es folgen ber Themen 2US$ dem Bereich StRAt Gesell-
7wWwel 1n deutscher Übersetzung vorgelegte Be1i- schaft und Kıirche befafßten sıch auf ihrer
trage ausländischer Mitarbeiter: 95  16 Unbe- Tagung (6.—7. miıt aktuellen Fra-
absichtigte Gesellschaft“ VO  3 Tumlır (Genf) SCNH der Rundfunkpolitik. Die Tel Reterate
un „Kann der Pluralismus überleben?“ VOon un die Diskussionsbeiträge siınd 1n diesem

Lindbeck (Stockholm) Die Überschrift des Band veröftentlicht. Karl Forster, Professor
nächstfolgenden Beıitrags ADreı Dörfer, der für Pastoraltheologie 1n Augsburg, tragt theo-
Solidarität, Ungleichheit nd Zwang“ (49—82) ogische Überlegungen ATA O Q x ZU Selbstver-

ständnıs der Kirche und iıhrer Rolle 1n denVO  e} Bonus wirkt abschreckend. Dıiıe „dreı
Dörter“ sınd eline mifßglückte Parabel, die Aufsichtsgremien der Rundfunkanstalten als
INa  e} Zut entbehren kann; dıe Ausführungen „gesellschaftlich relevante Gruppe“, den
ZU Thema siınd A2Uus siıch allein verständlich; Aufgaben VO Hörfunk un Fernsehen 1n der
S1e beweisen (was auch 1n anderen Beıträgen gesellschaftlichen Kommunikation un dem
wiederkehrt), W1e€e störend Verstöfe die Beitrag der Kirche SOW1e den Verantwor-
lehrbuchmäßige marktwirtschaftliche Ordnung tungsstrukturen 1n den öftentlich-rechtlichen
wırken, unterlassen jedoch daran erinnern, Rundfunkanstalten, dıe heute durch Tenden-
da{ß die wirkliche marktwirtschaftliche Ord- ZCH VO ınnen un VO  en außen ausgehöhlt
Nung unvermeiıdlıch voll VO  ; solchen Verstö- werden drohen (9—-27) Der rühere Inten-
en ISt, W as ZUET Folge hat, da{fß alles das, W as AanNnt des ZUF arl Holzamer g1bt eınen
mı1t echt der iıdealen marktwirtschaftlichen UÜberblick ber die rechtliche Posiıtion der Kır-

chen 1n den Rundfunkgesetzen un undfunk-Orénung als Vorzug nachgerühmt wird, eben
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